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Städtebauliches Konzept  
Das kulturelle Zentrum des ge plan ten Stadt teils wur de in nördlicher Richtung er wei tert. Da durch ent stand ein Bin de glied 
zwi schen dem «Markt platz» und den ge plan ten Sport an la gen nörd lich der Mundenhofer Strasse. Die städ te bau li che Struk tur 
wur de auf ge nom men und ergänzt. Die Nord-Süd-Ach se wird zum prä gnan ten Str as sen raum, ge bil det durch klar ge glie der te 
Baukörper.
Das Gymnasium nimmt die Gebäudehöhen der benachbarten Wohn bau ten auf und ist vier ge schos sig. Zwei Ge bäu de fl ü gel 
umfassen und fl an kie ren die zen tra le, von oben belichtete Halle. Die Gebäudefl ügel wer den durch zwei Um fas sungs mau ern, 
gebildet, die durch ihre Glie de rung den in tro ver tier ten Cha rak ter der Klas sen zim mer betonen. Im Kontrast dazu ste hen 
die ver gla sten Erschliessungsgänge. 
Das Motiv der umfassenden Mauern wurde bei der Sporthalle wei ter ge führt. Zwi schen den Aus sen sport an la gen, die den 
Übergang zum öf fent li chen Grün raum bil den, und den Schulanlagen ist eine Fussgängerverbindung vom Stadtteilzentrum 
zur Sport hal le geplant.

Konstruktion Schulgebäude  
Das viergeschossige Schul ge bäu de wurde als Stahl be ton kon struk ti on konzipiert. Im Innern sind die tra gen den Ele men te in 
Sicht be ton aus ge führt. Die tra gen den Fas sa den tei le sind in die Aus sen wand in te griert. Die Um fas sungs mau ern be ste hen 
aus einer drei schich ti gen Kon struk ti on: tragende Stahl be ton ele men te, mi ne ra li sche Wär me däm mung undgla sier te dünn-
formatigen Ke ra mik-Klinkern als Aus sen haut. Damit wurden die erhöhten, ökologischen Anforderungen eingehalten. Die 
Stüt zen, Ge sim se, Fen ster bän ke und Dachrandabschlüsse bestehen aus Be ton-Fertigelementen. Im Vor der grund stand eine 
hohe Wirtschftlichkeit, sowohl in der Erstellung, wie im Betrieb und im Unterhalt. 

Konstruktion Sporthalle  
Die Konstruktion der Sporthalle ent spricht weit ge hend der je ni gen des Schul ge bäu des, die drei sei ti gen Um fas sungs mau ern 
ste hen im Kon trast zur Südfront mit Be ton soc kel und verglaster Ter ras se im Obergeschoss.
Die Sporthalle ist mit einer Stahlfachwerk-Konstruktion über dacht. Das Dach ist mit grosszügigen Oberlichtern ver se hen. Sie 
sind ab ge deckt mit Glas stein-Fer tig ele men ten. Im Innern wie im Äussern wurden an vielen Stel len vorgefertigte Ele men te 
eingesetzt. Eine natürliche Luftzirkulation trägt zu niedrigen Betriebskosten bei, auf den Einbau einer teuren Lüf tungs an la ge 
wurde verzichtet. Bei der Wahl der Ma te ria li en wur de der geforderten Nachhaltigkeit entsprochen. 

3 - zügiges Gymnasium mit Dreifach-Sporthalle
Umbauter Raum Schulgebäude 38.000 m3

 Sporthalle 32.000 m3

Baukosten Schulgebäude 31.000.000.– DM
 Sporthalle 17.000.000.– DM
Wettbewerb Juli  1993
Baubeginn September  1995
Bezug September  1997
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